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Preußiſche Geſetzzammlung 
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Inhalt: Zuſatzvertrag zwiſchen Preußen und Bayern zu dem am 29. Juli 1911 zwiſchen Preußen einer, 
ſeits und Bayern, Württemberg und Baden andererſeits abgeſchloſſenen Staatsvertrag zur Regelung 
der Lotterieverhältniſſe, S. 131. — Bekan utmachung, betreffend die Ratifikation des am 10. März 
1916 unterzeichneten Zuſatzverkraas zwiſchen Preußen und Bayern zu dem am 29. Juli 1911 zwiſchen 
Preußen einerſeſts und Bayern, Württemberg und Baden andererſeits abgeſchloſſenen Staatsvertrag 
zur Regelung der Lotterieverhältniſſe, S. 132. 


(Rr. 11540.) Zuſatzvertrag zwiſchen Preußen und Bayern zu dem am 29. Juli 1911 
i zwiſchen Preußen einerſeits und Bayern, Württemberg und Baden anderer— 
ſeits abgeſchloſſenen Staatsvertrag zur Regelung der Lotterie verhältniſſe. 

Vom 10. März 1916. 


Magen Seine Majeſtät der König von Preußen und Seine Majeſtät der 
König von Bayern übereingekommen ſind, einen Zuſatzvertrag zu dem am 29. Juli 
1911 zwiſchen Preußen einerſeits und Bayern, Württemberg und Baden anderer— 
ſeits abgeſchloſſenen Staatsvertrag zur Regelung der Lotterieverhältniſſe zu ver⸗ 
einbaren, haben die zu dieſem Zwecke beſtellten Kommiſſare, nämlich 

für Preußen: 

der Wirkliche Geheime Oberfinanzrat und Präſident der General 

Lotteriedirektion Fernow und der Geheime Legationsrat Dr. Eckardt, 

für Bayern: 
der Miniſterialrat Dr. Wolf und der Geheime Legationsrat 
Dr. von Schoen, 
unter dem Vorbehalt der landesherrlichen Genehmigung nachſtehenden Zuſatz⸗ 
vertrag abgeſchloſſen: 
Artikel, 

In dem Verhältnis zwiſchen Preußen und Bayern werden die im Artikel 8 
Abſ. 1 des Staatsvertrags zur Regelung der Lotterieverhältniſſe vom 29. Juli 
1911 vorgeſehene 15jährige Vertragsdauer und die im Artikel 6 Abſ. 2 Satz 1 
desſelben Vertrags vorgeſehene 5jährige Garantiefriſt je um 6 Monate verlängert, 
ſo daß der Vertrag erſt am 31. Dezember 1927, die Garantiefriſt erſt am 
31. Dezember 1917 abläuft und die letzte Ertragsanteilzahlung am 1. Juli 1927 
zu erfolgen hat. Anter weiteren Jahren der Vertragsdauer im Sinne des 
Artikel 6 Abſ. 2 Satz 2 des Staatsvertrags ſind die Jahre vom 1. Januar 1918 
ab zu verſtehen. 
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: Artikel 2. 

Der Lauf der im Artikel 2 Abf. 2, im Artikel 6 Abſ. 3 des Staatsvertrags 
vom 29. Juli 1911 und in der Ziffer VI Abſ. 1, 3 des Schlußprotokolls zu 
dieſem Vertrage vorgeſehenen Friſten beginnt für Bayern am 1. Januar 1913. 
An Stelle des in der Ziffer III Abſ. 2 des Schlußprotokolls auf den 1. Juli 1912 
feſtgeſetzten Termins tritt für Bayern der 1. Januar 1913. Als Berechnungs⸗ 
jahr im Sinne der Ziffer VI Abſ. 5 des Schlußprotokolls gilt in dem Verhältnis 
zwiſchen Preußen und Bayern das Kalenderjahr. 

Die im Artikel 9 Abſ. 2 des Staatsvertrags vom 29. Juli 1911 vorgeſehene 
Befugnis der Regierungen der ſüddeutſchen Staaten tritt für Bayern von dem 
dem Vertragsablauf vorhergehenden 1. Januar ab in Kraft. 


Artikel 3. 
Dieſer Vertrag ſoll beiderſeits zur landesherrlichen Genehmigung vorgelegt 
werden. Der Austauſch der Ratifikationsurkunden ſoll in Berlin bewirkt werden. 
Deſſen zu Urkund haben die Kommiſſare den gegenwärtigen Vertrag unter⸗ 
zeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 
So geſchehen in Berlin, den 10. März 1916. 


(Siegel) Artur Fernow. (Siegel) Dr. Wilhelm Wolf. 
(Siegel) Paul Eckardt. (Siegel) Hans von Schoen. 


(Nr. 11541.) Bekanntmachung, betreffend die Ratifikation des am 10. März 1916 unter 
zeichneten Zuſatzvertrags zwiſchen Preußen und Bayern zu dem am 29. Juli: 
1911 zwiſchen Preußen einerſeits und Bayern, Württemberg und Baden 
andererſeits abgeſchloſſenen Staatsvertrag zur Regelung der Lotterieverhältniſſe. 
Vom 4. Oktober 1916. 


N. vorſtehend abgedruckte, am 10. März 1916 in Berlin unterzeichnete Zuſatz⸗ 
vertrag zwiſchen Preußen und Bayern zu dem am 29. Juli 1911 zwiſchen 
Preußen einerſeits und Bayern, Württemberg und Baden andererſeits abgeſchloſſenen 
Staatsvertrag zur Regelung der Lotterieverhältniſſe iſt von Preußen und Bayern 
ratifiziert worden, der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 23. September 
1916 in Berlin ſtattgefunden. 

Berlin, den 4. Oktober 1916. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung 
v. Jagow. 
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